
Einführung   Werkzeuglade
Abt.:  Holzwerkstatt Jul-13

Arbeitsschutz und Unfallverhütung Zeichen
Träger der UNFALLVERSICHERUNG für die 
gewerbliche Wirtschaft sind die gewerblichen 
Berufsgenossenschaften.
Sie sind Körperschaften des öffentlichen Rechts und 
unterstehen der Aufsicht des Staates. Sie sind 
fachlich gegliedert und umfassen Unternehmen 
gleicher oder verwandter Gewerbezweige.
Aufgaben und Leistungen der 
Berufsgenossenschaften

Der Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaften ist
an diesem Zeichen zu erkennen.

Die gewerblichen Berufsgenossenschaften haben den
gesetzlichen Auftrag mit allen geeigneten Mitteln 
dafür zu sorgen,
- Arbeitsunfälle zu verhüten

- vor Gesundheitsgefahren am Arbeitsplatz zu 
bewahren
- den verletzten gesundheitlich wiederherzustellen

- ihn beruflich wieder einzugliedern und

- ihn durch Geldleistungen abzusichern

Mit einem symbolisierten menschlichen Auge bzw. 
dieses Zeichen kombiniert mit einer gelben Hand 
wird zu erhöhter Aufmerksamkeit gegenüber 
Unfallgefahren aufgefordert.
Die beiden Zeichen beinhalten sinngemäß die 
Aussagen Mensch sei wachsam (volksmundartlich 
„Holzauge“ sei wachsam) bzw.
Sicherheit immer und überall!

Für die umfangreichen Leistungen der gewerblichen 
Berufsgenossenschaften sollen stellvertretend 
2 Leistungen dargestellt werden:

• Die Berufsgenossenschaft gewährt 
Versicherungsschutz bei allen Arbeitsunfällen, 
sofern sie nicht absichtlich oder vorsätzlich 
herbeigeführt sind; gleichgestellt sind 
Arbeitsunfälle bei der Verwahrung, 
Beförderung, Instandhaltung oder 
Erneuerung des Arbeitsgerätes, bei 
Betriebssport (nicht bei Wettkämpfen).

• Sie gewährt Versicherungsschutz bei allen 
Wegeunfällen, das heißt bei allen Unfällen die 
sich auf dem Wege zum oder vom Arbeitsplatz 
ereignen. Der Schutz entfällt bei Umwegen, 
Unterbrechungen und Fortsetzungen des 
Weges erst nach längerer Unterbrechung.

Für das Tischlerhandwerk ist die Holz-Metall 
Berufsgenossenschaft zuständig.

Warnung vor Aufmerksamkeit gegenüber
Unfallgefahren

1  St.
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Extra Werkzeug

Schraubzwinge 

Klemmzwinge 

Stoßaxt 

Raubank

Handfeger 

Gehrungswinkel     
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1.

Name: ....................................

2.
Name: ....................................

3.
Name: ....................................

4.

Name: ....................................

5.

6 8 12 16 20 mm

Name: ....................................
Eisenbreite angeben !

... ... ... …. ….
mm mm mm mm mm
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6. 1      2

Name: .1.  ..................................

Name: .2.  ..................................

7.
Name: ....................................

8.
Name: ....................................

9.

Name: ....................................

10.
Name: ....................................
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11.  
Name: ....................................

12. Name: ....................................

13. Name: ....................................

14. Name: ....................................

15. Name: ....................................

16. Name: ....................................

17. Name: ....................................

18. Name: ....................................
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19.
Name: ....................................

20.

Für Querschnitt feine Zähne            (Absetzsäge)

Name: ....................................

Für Längsschnitt grobe Zähne(Schlitzsäge)

Name: ....................................

21.

22.

23.

24.

25.

Für Rundungen    (Schweifsäge

Name: ....................................

Name: ....................................

Name: ....................................

Name: ....................................

Name: ..................................
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	Der Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaften ist an diesem Zeichen zu erkennen.
	Sicherheit immer und überall!
	Für die umfangreichen Leistungen der gewerblichen Berufsgenossenschaften sollen stellvertretend 2 Leistungen dargestellt werden:
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